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PLATONISMUS UND CHRISTENTUM. FESTSCHRIFT FÜR HEINRICH DÖRRIE. Hrsg. Horst-

Dieter Blume und Friedhelm Mannn (Jahrbuch tür Antıke un Chrıistentum, Ergän-
zungsband 10) Münster: Aschendorft 1983 V/3728
Diese Festschrift seinem 70 Geburtstag November 981 1St durch den

Tod VO Heinrich Dörrıe März 1983 zugleich einer Gedenkschritt OL
den Dıi1e Leidenschaft, mIıt der Dörrıe uch den schwierigsten un: bedrückend-

iußeren Umständen dem Platonısmus gelebt hat, ISt eindrucksvoll bezeugt ın
einem persönlichen Bericht, den Gierth au der langen Zeıt der russiıschen Kriegsge-
fangenschaft VO  — Heinric Dörrıe (1945—1953) g1bt. Wenn Dörrıie ın der Baracke des
Arbeıitslagers In dem russiıschen Landstädtchen Plawsk „VOoNn der Stufungslehre, VO
dem (zuten als der höchsten Idee un: VO  ‘ der Suprematıe des höchsten Eınen sprach,
wurde gleichsam Zzu Prediger, der uns inmıtten der materiellen Not 1ın den Bann
der tröstlıchen Weltrt des Idealısmus schlug“ (VII) Dieser kurzen biographischen TIN-
Nerung tolgt das umfangreıche Verzeichnis der Schritten on Dörrie on 1935 bıs 981
VIn der Vorrede seinen ‚Platonıca Miınora‘ (1976) hat Dörrıe eın „Plato-
nıcum Maıus”“ angekündıgt. Es selen die Hoffnung und der Wunsch geäußert, da{fß
Annemarıe Lueder-Dörrie vergönnt seıin mOÖge, dieses große, auf 20 Bände angelegte
Werk iıhres (Gatten vollenden. Dıi1e 26 Beiträge Vo einem internatıonalen Kreıs be-
kannter Gelehrter bezeugen das hohe Ansehen des Geehrten. Der thematische Bogen
erstreckt sıch VO der antıken Theorie des Sehens Dihle, Vom sonnenhaften Auge,
m ber patrıstische Untersuchungen (Z Chr. Stead ber die Wiıllenstreiheit 1m
Arianischen Streit [245—257| der U“a  S Winden über den Anfang des Hexahe-

Basılıus’ Gr 1307—31 1 ]) und die christlıche Archäologıe Mühlenberg, An-
tıke Geıistigkeıit und altchristliche Kunst, 162—185) bıs Zur lateiniıschen Liıteratur des
trühen Miıttelalters Homeyer, Walahtrids Gedicht ber das Theoderich-Denkmal
ıIn Aachen, 106—117). Dennoch ürften sıch NUur wenıge Beıträge nennen lassen, die
nıcht wenı1gstens 1n eiıner weıteren Beziehung ZUr Thematık des Bandes stehen. Miıt
dem Miıttelplatonismus, dessen Erforschung mIt dem Namen Örrıes untrennbar Ver-
bunden 1St, befassen sıch Baltes, Zur Philosophie des Platonikers Attıkos (38—57)
un: De Vogel, Der 5S0o> Miıttelplatonısmus, überwıegend ine Philosophie der
Diesseıutigkeıit?.Aus dem Bereich des Neuplatonıismus behandelt Arm-
strong die negatıve Theologie des Nus (31—37), Blumenthal das Leib-Seele-Pro-
blem (75—84) un: /Zıntzen den Aufstiegsweg der Seele ın Jamblıchs De myster11s
(  Z  > hierzu se1l uch der Beıtrag VO Rordorf gezählt, der sıch mıt Exzerpten
Aaus Proklos beı em byzantınıschen Schrittsteller Isaak Sebastokrator betafßt
59—244). Dı1e größte Zahl der Arbeıten galt dem Platonismus der Kırchenväter, der

einer Vieltalt VO  - Rücksichten untersucht wird, diıe Lehre VO den Graden
der Tugend bei Plotın, Phılon und Orıigenes Dıllon, 92—105), die Beurteilung des
privaten Gelübdes bei Platon, Orıgenes un Gregor VO Nyssa Kötting, 118—122),
die Rolle Platons In der Auseinandersetzung des Klemens On Alexandrien MI1t den Hä-
resien May, 123—132), christlicher un: platonischer Monotheismus in der ateını-
schen Kultur der Kaıserzeıit (C. Moreschint, 133—161), das Bıld des Sokrates 1ın der
lateinischen Patrıstik CR Opelt, 192—-207), quellenkritische Untersuchungen zum philo-
sophiehistorischen Abriß Augustıins Anfang VO De C1IV. de1 VII Regen,
208—227), ıne Analyse VO  e} Contra Celsum 62—/70, die das Verhältnıs des Orıgenes
ZUur griechischen Philosophie erhellen soll Rıst, 228-238). Dem Platoniısmus des
trühen Miıttelalters gelten die beiden Arbeıten VO W Beierwaltes (64—74) und
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Trouillard (267 276) über Eriugena Eıne Bereicherung des sorgfältig ausgeSstatle-
ten Bandes sınd die Z Bildtateln zZzu Beıtrag VOoO  —; Mühlenberg KRKICKEN

BURSILL-HALL, D Census ot Medieval Latın Grammatıcal Manuscrıipts (Gram-
matıca Speculatıva. Sprachtheorıie und Logık des Miıttelalters Stuttgart: from-
11 --holzboog 1981 5392
Nach Reıihe VO  $ Vorarbeıiten (vg]l Bıbliographie 16/ 17) legt der Vf nunmehr

das Ergebnıis ssCINer mehr als 10jährıigen Forschung VOT, der alles 15) verfügbare
Handschrittenmater:ial KL: mıittelalterlichen Grammatı klassıfizieren l Be1 SCINCT

Bestandsaufnahme beschränkte sıch auf Hss des Zeitraumes VO  —$ 0351010 13)
Das Verzeichnis gliedert sıch rel Partıen Bibliotheken 19—293), Inıtıa
(295 359} und Index Oomınum Rerum 1—37 Eıne Bıbliographie 373—386

Bibliotheken, Sekundärliteratur, moderne Texteditionen komplettiert den Band
Das Repertoriıum rasentiert alphabetischer Ordnung dıe Erhebung Aaus 322 ortlau-
tend UMMeIJEeFtieE Bibliotheken (318 ummern plus Bibliotheken den Addenda),
wobe1l die einzelnen Hss jeweıls ebentalls tortlautend numeriıert siınd es Hss
Lemma umfafßt die Sıgnatur, 1N€ Jh-Zuschreibung Tıtel- nd Folioangaben.
Die Bibliographie der Bibliotheken enthält dıe Daten der konsultierten Kataloge. Das
Inıtıenverzeichnis schlüsselt die einzelnen Grammatiktraktate ach ihren Kapıteln auf

Die Inventarısıerung VO Hss außerhalb der Bibliothekskataloge C nach utoren
der Themen) 1SE CIM wissenschafrtlich interessan(tes und schr verdienstvolles Unterneh-
INEeE  —_ Das Prinzıp erstrebenswerte 1e] der Vollständigkeıt sıeht sıch hierbei dem
Problem der (noch) ungenügenden Katalogisıerung der Hss bestände der einzelnen Bı-
bliotheken kontrontiert Dennoch kann Inan sıch inzwischen WENIESTENS auf Reperto-
T1ICH der Bibliotheken StUTLZEN, die WENN auch ergänzungsbedürftigen
Überblick ber dıe bestehenden Hss-Sammlungen biıeten (z Kristeller plus Ergän-
zungen). Methodisch erscheint deshalb als dringlıch, dafß Hss-Inventare dıe Kriıte-
rien ihrer jeweiligen Bibliotheksauswahl angeben. Im vorlıegenden Fall erwähnt -H
das Problem der Vollständigkeıt (15/ 16) das Repertorium VO Kristeller (12,
SS ohne jedoch C111 klares Krıterium SE1N6eT Bibliotheksliste NENNECN Der „Census
führt 8272 Bıbliıotheken auf Welche VO  — Kristeller Ergänzungen verzeichneten Hss
Sammlungen wurden nıcht konsultiert? Welche enthalten ach den Forschungen des
Vit keıine Grammati Hss Das vorlıegende Inventar kann sıcherlich keine Vollstän-
digkeıt beanspruchen, weder insıchtlich der ahl der Bibliotheken och der aufge-
tührten utoren och der Hss Einıge Ergänzungen Zzu Census Für dıe Biblioteca
Unıuversıitarıa Salamanca (Nr 247) lıegt bisher keinerle1 uch LLUT annähernd vollständi-
SCS Hss -Verzeichnis VOT Anläßlich Besuches habe ich passant folgende
sätzliche Hss nOtIeETrTt Nr 1715 Varıas Lecciones de (srammaltıca Latına de INCLErLO Auctor,
Nr 1884 Doctrinale artıs grammaltıcae, Nr Z Artıs grammaltıcae compendium,
Nr 2125 Petrı YeNS1LS compendium Aartıs grammaltıcae, Nr 235/ Lexıcon elementarıum et

!ia ad grammatıcam specClant1a Die Bıblıographie der Kataloge der Landesbibliothek
Stuttgart (Nr 267) könnte uch Berücksichtigung des Datums des Vorwortes
umtassender sC1InNn Den Angaben ZAHT Bibliotheque Natıonale 11 Parıs (Nr 208) kann
INa  w} elitere Hss hinzufügen, aus dem Fonds Saınt- Victor die Hss lat
/100 x4/1 Anselm De Grammatıca)

In der Liste der utoren WAare Marsılius DO  S Inghen Quaestiones secunda
Doectrinalıs moderne (vg]l Bos Marsılius of Inghen Ireatıses the Properties
of Terms Dordrecht einzufügen Hugos DO  S \a Viktor De (GGrammatıca enthält
och dıe Hs Fırenze, Bıbl Medicea LaurenzJiana Fondo Marco 476 {$ Aı
(AIV)

Dıie kritischen Bemerkungen wollen un: können nıcht die Leıistung des Autors
schmälern, der der Forschung eın erstklassıges Arbeıitsinstrument ı dıe Hand 1Dt.
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